
als Berichte uber geschichtliche Erfahmnéen
z B ber Buchenwald; Auschwitz oder dasMary Gerhart Warschauer Getto nımmt. Vielmehr bringen
S1e eınen doppelten ezug ZU Ausdruck: CI -Die Holocaust-Schriften ine Verantwortung, das, W 4a5 veschah,

schildern, da{fß 65 nıe mehr geschehen wırd,1ine lıterarısche Gattung? un: Zzweıtens eine Befürchtung, möglıche Ere1ig-
nısse könnten verharmlost werden, Wenn inNan S1e
in Literatur. uUumsetzt. Autfgrund der pannung
zwıschen dieser Verantwortung und dieser Be-

In diesem Jahrhundert wurde das konventionelle fürchtung möchten WIr behaupten, dafß die Ho-
Verständnis der lıterarıschen Gattung nıe stärker locaust-Literatur als eıne Gattung den Leser
1ın Frage gestellt als durch dıe Holocaust-Litera- dazu Zzwıingt, anders reagıeren — GG Denkge-
Lur. Dıiese Behauptung alßt sıch nıcht allein wohnheiten empfinden un: entwickeln.
dadurch begründen, da{f die Holocaust-Autoren Alvın Rosenteld Sagl 1es
die VEeriLTauUutenNn Gattungen anderten un:! dem gC- «Von Holocaust-Literatur. annn 111a  S sOWweılt
schichtlichen Regıster der lıterarıschen (sattun- sprechen, als S$1Ee uns die Erkenntnis aufzwingt,
SCH CNe Kategorien hinzufügten. Die egrun- welche grundlegenden Anderungen 1n unseren

dung dafür lıegt auch und VOT allem ın den Arten Wahrnehmungen un: Ausdrucksweisen einge-
und VWeısen, w1e die Holocaust-Literatur sıch treten sınd, w1e sıch In-der-Welt-Sein VeTI-

unseren gewöhnliıchen Annahmen ber die Be- andert hat SO WI1E WIr Begriffe Ww1e€e «die Renaıs-
ziehung zwıischen Literatur und Geschichte, i sance-Mentalıtät>, das romantiısche Empfinden,
eratur und Leben und ber den Akt des Lesens das viktorianısche Naturell» pragen un: ıhnen
selbst wiıdersetzt un:! S1C umstöfßt. Gültigkeıt geben, rühere Veränderungen 1n

Wenn WIr u11l für eınen Augenblick in den Wahrnehmung un: Ausdruck bezeichnen,
konventionellen Begriff der Gattung als Katego- sollten WIr auch sehen beginnen, da{fß die

Holocaust-Literatur eın Versuch ist; eıne euerie versetzen, 1St die Verschiedenheit der
Formen, die als solche der Holocaust-Literatur Bewußtseinsordnung, eiınen erkennbaren Um-
angesehen werden, bemerkenswert. Neben Be- schlag 1m Daseinsgefühl zu Ausdruck brin-
richten VO  a} der ange eınes Buches un! dichteri1- sCcH Durch das Furchteintlößende un:! Bela-
schen Außerungen gehören aZu Augenzeugen- stende des Geschehens betäubt, kommt die FEın-
berichte von Leıitern des Wıderstandes, letztwil- bildungskraft eiınem ıhrer periodischen Ab-
lige Vertügungen, beım Freitod hınterlassene schlüsse. Zweıtellos bıldet dies auch den An-
otizen, Wandkritzeleien un:! Satzbruchstücke bruch NCUCI, schwieriger Anfänge.»"
In Verstecken und Hinriıchtungskammern. Solche Außerungen geben uns eın lebhaftes

Gemäfß dem konventionellen Verständnis 1mM Empfinden für dıie Radikalität der Behauptun-
Hınblick auf eıne geschichtliche Ara un: iıhre gCN, die 1in bezug auf die Holocaust-Literatur
Erzeugnisse WI1e€en beispielsweise VO eıner gemacht werden. Deshalb mMu CS eıne der Ziel-
Literatur der Französischen Revolution oder setzungen unNnserer Gattungsanalyse se1ın, sıch
VO lıterarıschen Niederschlag der Ideale un: vergewiıssern, ob, inwıeweıt un: in welchem
Kulturen der Welt des Miıttelalters spricht ware Sınn die vorstehende Behauptung stimmt. Wir

erwarten, da{fß die Holocaust-Literatur AaUusSs wollen uns iragen, ob die Holocaust-Literatur
Texten bestehen würde, die, WI1€e andere lıterarı- eiıne eıgene Gattung darstellt, die sıch VO  en den
sche Texte auch, allentalls eınes esonderen einzelnen konventionellen Formen, ın denen S1e
Interesses wiıllen gelesen würden, ın Diıstanz geschrieben 1st (Romane, Tagebücher, Gedichte
den Erfahrungen, die ıhnen Anlaß gegeben USW..);, unterscheıdet. Schließlich werden WIr die
hätten, un! dafß S$1€e 1n Gattungstypen eingeteılt Bedeutung eıner Gattungsanalyse erforschen, 1N-
würden, VO denen sıch dann ıhr Leser unwiıll- dem Wr unls fragen, ob S1e iırgendwıe Schlüssel
kürlich leiten ließe einem krıtischen, sachgerechten Lesen der olo-

Die literarıschen Texte, die den Holocaust caust-Literatur bietet.
Unser erster Schritt wiırd darın bestehen, dafßıhrem Hauptbezugsrahmen haben, scheinen sıch

wenıger als andere Schritten mıt geschichtlichem WIr die Gattung konstituieren. Dazu mussen WIr
Charakter damıt zutrieden geben, da{fß INan S1€e mıt eıner Beschreibung ıhrer Hauptformen be-
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KINNCN. Dem Gattungstheoretiker  A E n E 'T7vetan To- Schicksal stellen Fragen, dıie INan den
dorov zufolge“ sollte diese Beschreibung weder gewöhnlichen Zeıten nıcht stellen brauchte

partıkulär noch allgemeın SC1IN. In fast In der jüdıschen Tradition annn das Wider-
jedem allgemeıinen Bericht über die Holocaust- streben; VO  D Begebenheıt sprechen,
I_ ıteratur finden WITL Zuerst die Tagebücher C1I- stark SCIMN, da{ß CS C dramatisches oder rıtuelles
wähnt, VOT allem DDas Warschauer Tagebuch des Verbot SIC NENNCNHN, auferlegt In den olo-
Cha1m Kaplan, das Vıttel Tagebuch VO  - Tagebüchern geht dieses Widerstreben,
Yıtzhak Katznelson, das Tagebuch der AÄAnne sprechen, nıcht LLUT aus dem Abscheu VOT der
Frank die VO  3 Emmanuel Rıngelbaum — Entwürdigung des Menschen hervor, sondern
mengestellten otızen AUS dem Warschauer (et- auch AaUsS$s dem Empfinden, da{ß dıe Erfahrung
U «Warsaw Ghetto Dıiary» VO  e Mary Berg unglaubwürdıg wirkt
Tagebücher sınd Corpus der Holocaust Tex- Wiährend Tagebücher bevorzugte Texte der

Holocaust Lıteratur sınd veranschaulichen Ro-ohl nıcht sehr deshalb besonders wichtige
Schriften, weıl SIC ZUMEIST VO Opftern selbst und INAanec Rang und Raum ihrer Vorstellungskraft
nıcht VO Überlebenden geschrieben sind”?, SO1M- besten Rosenteld zufolge beziehen sıch einzelne
dern weıl S1IC mıit besonderer Unmiuttelbarkeit die Romane ausdrücklich autf geschichtliche (36e:
rage aufwerfen, ob INa den Erfahrungen der schehnisse, andere setzen die Ere1ignisse «111 mehr
Opfer oder Überlebender Gewalt antut, WenNn abstrakte Vısıonen VO Agonıe, Absurdität und
INan SIC Literatur macht, oder nıcht. Zahllose mythischem Leiden» Wıeder andere behan-

deln ıhre Themen der eıt ach demEınleitungen CIisen Bemerkungen dem Sınn
aut daß der Vertasser angesıichts der Scheußlich- Holocaust gemäßen Geisteshaltung In olo-
keiten, deren Zeuge Gl WAar, sprachlos 1ST oder Romanen wiırd das Problem der Unange-
dafß CS ıhm wıderstrebt und ıhn doch auch wıeder messenheit der Sprache oft durch Stummen
dazu treıbt, die Geschehnisse wıederzugeben In dargestellt, durch den Jungen <The aln-
diesem Zögern, das die Holocaust Lıtera- ted Bırd» VO  - erZy Kosinsk: un! den Schwei-
tur durchzieht wırd der Status der Lıteratur genden <The OoOWN Beyond the Wall» VO  =; Elie
bezug auf die Erfahrung Frage gestellt Wıiıesel Stumme Personen spielen den and-

In den Tagebüchern tindet sıch sodann CI lungen solcher Romane C1iNC Hauptrolle Die
Leittaden für die Konstitution der Holocaust- Romane sınd aufgebaut da{fß der Höhepunkt
Liıteratur als Gattung Den Leıittfaden bıldet der pannung be1 der Entdeckung der Umstän-
das Problem der Angemessenheit der Sprache In de, denen die handelnden Personen «VETr-

bezug auf dieses Problem hängt die Holocaust- mMmmten>» un: be1 der Fragestellung erreicht
Lıteratur geschichtlich sowohl Miıt der JjJüdıschen wırd ob SIC JE wieder ZU Sprechen gelangen
Tradition als auch mMit der SONSLIgCN Gegenwarts- werden oder nıcht
lıteratur In SCIHEGT: Eıinleitung «By «Beispielsweıse Wıesels Roman 1ST die han-

delnde Person Michael Zu Verhör eingekerkertWords Alone», der scharfsınnıgen Studie VO  -

Sıdra DeKoven Erzrahil über die Holocaust ıte- un! bemüht sıch zwıschen Foltersessionen, C1-

ratur, macht Altred Kazın auf Beispiele der MN SC1INECETr Zellengenossen ZU Sprechen
bringen Dieser Mann hat 1Ne Vergangen-Bibel aufmerksam, sıch der jJüdische Sınn

Rastlostür die Grenzen der Sprache bekundet, WI1IEC heıt; werde ıch JC SIC wıssen ”
Glauben, as; W as (Gott 1ST lasse sıch nıcht verharrte (Michael) dabe1 Dıie ıhm ZUr!r ertü-

benennen, un! der Auffassung, wonach die gun stehenden Miıttel dürftig Habe iıch
Schöpfung der Sprache vorangeht un! S1IC über- nıchts? (3anz egal Ich annn die Nacht MITL 1NC1-

dauert. Erzrahi selbst spricht VO  e} der «Sprach- NCN blofßen Händen zurückstofßen Sobald E:

ökonomie», 1e 1 «UN1LVEIS cCONCeENnNtratıonnaıLre» siıcher WAal, dafß der Mann ıh ansah wurde
vorherrschte VO  ; der Okonomie «1N sıch anderen Menschen Um dem Jungen
geschlossenen Welt, die ıhr CIBENCS Vokabular CI Beispiel geben, Lan zte CI, lachte CT, klat-
hervorbrachte und die gewöhnliche Sprache MIt schte Cr die Hände, kratzte sıch mMit seCcinNCcCNMN

(Ganz schmutzıgen Fingernägeln, machte Griımassen,u  ‚9 SiIN1isSstren Bedeutungen versah»“
abgesehen VO den Gefahren, die das Sprechen streckte die Zunge heraus CT hatte dem Jungen
den (GSettos un:! den Lagern MIt siıch brachte, ZECISCIHL, daß all das Zzu Menschsein gehört >>

Alsbald Sagt Michael ZU Schweigenden «Ichwurde CI spärliches Sprechen ZUTr Vorausset-
ZUuNg für die Möglichkeit eueC Fragen ach dem weıß Kleiner Es 1ST nıcht eıicht,
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INTERDISZIPLINÄRE ÜBERLEGUNGENeinem Fragezeichen leben och Wer Sagt, Aufgabe als Schriftsteller sel, die Integritätdaß die entscheidende Frage überhaupt eine AÄAnt- der Sprache wıiederherzustellen. Holocaust-WOoO hat? Das VWesen des Menschen besteht Dıiıchter WI1e Paul Celan un:! Nelly Sachs intens1i-darin, eıne Frage seın, un: das Wesen der
Frage besteht darın, ohne AÄAntwort se1in.»

vierten ıhr Kreıisen die Sprache 1n iıhrem
Kampf mıt einem «schweigenden» Gott. WıeMiıchael pflanzt dem Schweigenden Ideen un! verschieden auch diese Texte das Problem derVWerte ein, ohne die Genugtuung haben, iıhn Angemessenheıit der Sprache behandeln, be-sprechen hören, bevor CT stirbt. och Miıchael ZCUBEN S1e alle doch die zentrale Bedeutung desselbst hat sıch bei dem Versuch gewandelt, un: Sprachproblems.das Geschehen des Romans bestreitet, daß Stellt die Holocaust-Literatur als einedie Bemühungen nutzlos SCWESCNH selen. Gattung dar? der besteht bloß eıne thematischeDas Holocaust-Erzählgut wırd besten als Ahnlichkeit, die sıch über mehrere, leicht austfin-

Sımultanes un Paralleles ZUur «I1CuUEN 1te- dig machende Gattungen das Tagebuch, die
Fratur>»> gesehen, deren allgemeine Kennzeıchen Kurzgeschichte, den Roman, das Gedicht CT-das Absurde, die Auflösung der VWerte, seelısche streckt? Es xibt zumiındest dre; Gründe, dieZerrissenheit und moralısche un! physische Holocaust-Literatur als eıne Gattung Ver-Scheußlichkeit sınd. Dıie Sprache 1st ebenfalls 1n stehen:
der «MNeCuUeEeN Lıteratur» eın ausdrückliches Pro- Nıcht 1Ur in verschiedenen Formen, SON-blem In den «S5tories and Texts tor Nothing dern als eın SaNzZCS Corpus VO Texten stellt dıe
(Erzählungen und Texte NiChts) » VO Samu- Holocaust-Literatur die Annahmen der Lıtera-e] Beckett Sa: der Erzähler ZUuU Schluß der einen tur 1mM allgemeinen in rage. Dıiese AnnahmenD Erzählung: «Ich eriınnerte miıch ach und ach basıeren 1in erster Linıe autf der humanıstischen
Nur schwach un! kalt die Geschichte, die ich Tradıtion, die 1im etzten Jahrzehnt einer LC-erzählt habe, eıne Geschichte, die meınem Leben matıschen Kritik ıhrer Denkansätze unterzogengleicht, iıch meıne, die gleichfalls nıcht den Mut wurde®. Die Humanısten nehmen d} die Funk-hat, endigen, oder die Kraft, weıterzugehen. >> tıon der Lıiteratur 1im allgemeinen se1 als hatharsıs
In Becketts Werk, worın sıch das Pathos der (Arıstoteles), als Erhabenheit un:! SchönheitHolocaust-Literatur widerspiegelt7, wırd das (Longinus), als Eıinstellung des Zweıtelns (Cole-Sprachproblem dem Problem der Literatur ridge), als 1n Stille gesammelte Emotion (Words-gleichgesetzt, naämlıich der Frage ach der Mög- worth) verstehen Begritfsbestimmungen,iıchkeit des «Erzählens». Beı anderen Schriftstel- die alle azu neıigen, die Ansıcht stutzen,lern der Dıiıchtung dient die Sprache dazu, Literatur se1l eın völlıg onstruktiver Akt derber die Sprache reflektieren. In «Lost iın the Einbildungskraft. Dıe Holocaust-Literatur 1st
Funhouse» VO John Barth macht der Erzähler ındes in ıhrem Selbstverständnis 1ın bezug aut
Bemerkungen darüber, W dads gehörte Worte wirk- diesen Punkt schwankend: während S1e sıch treuıch besagen; verschiedene Male werden 1n Ab- die schlimmen Zerstörungstaten ält, die das
ständen Zıtate VO  3 Zıtaten selbst zıtiert: eın Materıialobjekt ihrer Aufmerksamkeit bılden, 1st
Tonband erzahlt seine Geschichte. In den Roma- S1e 1m Geben vVvon Autschlüssen darüber, WwI1e sS$1e
Nnen VO  3 Robbe-Grrillet werden eintache Wörter besten lesen sel, ambiıvalent. Vielleicht 1st
WI1e «fact» und KSCC>» oft 1ın Anführungszeichen CS wiıdersprüchlich, das Auschwitz dar-
DESETZL, als ob INan ıhren Sınn oder ıhre Ange- zustellen, WI1e CS WAar eine mögliche Unwahr-
messenheıt in rage stellen wollte. In der Lıitera- scheinlichkeit daß eın zweıtes Auschwitz
tur WwW1e 1ın der VO  3 Barth, Beckett und Robbe- eine unmöglıche Wahrscheinlichkeit wırd Diese
Griullet erscheint das Problem der Angemessen- Unentschiedenheit ın den Texten selbst wiırd
eıt der Sprache höchst explizit als Metasprache; einem Wiıderspruch, für den keine humanıstische
die Sprache wırd verwendet, auf die Sprache Sıcht Raum aufweist.
als Sprache autmerksam machen. uch einıge Da die Holocaust-Literatur in der Ge-
deutsche Autoren (Günter Graß, Peter VWeıiß, schichte des zwanzıgsten Jahrhunderts wurzelt,Heınrich Böll u. die sıch als «Gruppe 47 » 1st eıner ıhrer Grundzüge die Art und VWeıse, WI1€e
bezeichneten) gestanden ach dem Zweıten s$1e das Selbstverständnis des Judentums und
Weltkrieg öffentlich, die deutsche Sprache se1 anderer damıt zusammenhängender Religionen
VO der natiıonalsozialistischen Propaganda 1n Frage stellt. Das vorherrschende Motiıv der
sehr aufgebläht und verdreht worden, dafß es ıhre herkömmlichen relıgiösen Lıiteratur 1st das des
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heroischen Sıeges ber die Feinde, ber Un- weder (Gott och der Mensch ıJe wiıeder das, W as

S1IC SCIN schienen.glück, ber Böses. Die Holocaust-Literatur 1ST
moderne Literatur: der Triumphalismus, das tra- Jahre, vielleicht Ewigkeiten vErZINSCH Und
ditionelle Vorrecht Überlebenden, 1ST plötzlich belebte sıch das Drama wieder Fuür den
Ende WAar die Vergangenheıit un! für den anderen

och die vielleicht größte ungelöste Spannung die Gegenwart schwer ertragen.
der Holocaust Lıteratur besteht darın, daß S1C Da die Befreiung des VO der Befreiung

zugleich jüdısch und zeitgenössisch 1ST Wenn des anderen abhing, nahmen SIC den alten Dıialog
Nan S1IC Vergleich MIt der Geschichte wieder auf dessen Echos der Nacht uns

Makkabäerbuch lıest, der Könıg C1iNEC Mut- herüber hallen MItTt Haf MI1It Reue un: VOTFr allem
MIt unendlicher Sehnsucht beladen.ter und deren sıeben Söhne läfßt, weıl S1IC

In dieser reprasentat1ven Stelle sehen WITLrsıch WCI1IBCIN, rituell verbotene Speisen CSSCH,
die Holocaust Lıteratur frappierende zentralen Glauben der Tradıtion, der dadurch

Ahnlıichkeiten un! Unterschiede aut In Makk daß 1La ıh LICUu formulıert, gleichzeıtig wiıieder-
erlangt und geändert wırdgehen die tapferen Rassısmusopter ach

dem anderen ıhrem gräßlichen Tod S1C Wenn [1L1All die Holocaust Schritten als eiNe

SINSCH und PICISCH (sott für die Gunst, durch Gattung auffaßt, begegnet INan VO dem
Menschenhände sterben, damıt der Groll Diılemma, das die Autoren dieser Lıteratur
(Gottes ıhre Natıon authört In der olo- Auge haben, WenNnn SIC finden, ON SC1 unmöglıch

Literatur 1ST 6S MIiıt solchen unbeding- schreıben, und unmöglıch nıcht schrei-
ten Hinnahme des Grolls Gottes, des Rassıs- ben Texte lediglich die Kategorıe «Litera-
INUS, der Zukunftshoffnung vorbeı In der LUr>» fassen, bringt Gefahr, dıe ıhnen
Geschichte VOT dem Holocaust mochte CS och grundeliegende Erfahrung verharmlosen.

Welches auch unseIr«c theoretischen Gruün-angehen, für seinen Glauben sterben, enn 6S

stand frel, dies tun och der olo- de SC1M MOSCH, neben dem Kategorisierungsakt
beraubte die Opfter der treien Entsche1i- den Begriff «Gattung» rekonstruileren,

verlangt die Holocaust-Literatur prinzipiell, da{fdung, un: wurde das jJüdische Selbstverständ-
1118 erschüttert Zum ersten Mal schıen (sott den WIT dies tun

Bund gebrochen haben hne den Bund aber och schon bevor die Autfgabe geleistet 1ST,
üubt die Holocaust Lıteratur, als C1NC Gattungibt 6c$s keine Juden Und CS x1bt auch Jahwe

nıcht VWıe Paul Rıcceur Sagtl, R1INS verlo- verstanden, BCWI1ISSC weitreichende Wirkungen
reNn, unwiederbringlich verloren die Unmaiuttel- auf das Lesen dieser Texte AU>, besonders ıhrer

Behandlung des menschlichen Sterbens Wih-barkeıt des Glaubens Diese Negatıvıtat 1ST der
Meridian unserer Gegenwart rend näamlıch die Sterblichkeıit ein allen Men-

och diesem Verlust gewahren WITr auch schen BEMEINSAMCS LOs IST, 1ST das Sterben des
Gewınn klaren Gewınn Authen- Individuums («meın» Tod) phänomenologisch

1z1ıtat und Integritat tür (sott un: die Menschen C1MN EINZISAFLULYES Geschehen LDıiese Auffassung
Daf dieser Gewıiınn auch provisorisch un!: prekär haben WIL begrifflich von Heidegger gelernt, und

WIL ertahren SIC aufs CUC der Holocaust-IST, der Legende Zutage, MIT der «The
OoOWN Beyond the Wall» VO Elıe Wıesel Lıteratur, da diese Einzelmenschen und e1in olk
schließt darstellt Heıidegger betonte jedoch

die Profundiıität, die das «Seın ZuU Tode» für den«Eınes Tages der Mensch Gott ALafßt
unNns die Rollen tauschen Se1 du CI Mensch un! Menschen hat Im Gegensatz azu stellt die

Holocaust Lıteratur CINE Welt ar, der dasich 111 Gott SC1M. Bloß für CS Sekunde
Sterben als Billıges erscheint Durch BiılderGott ächelte freundlıch und Iragte ıh (Hast

du keine ngst davor?> der Entwürdigung wırd der Leser der olo-
Neın, und du?> Lıiteratur CZWUNZSCNH, die Liste möglıcher

Todesarten un jede Gewiß-<Ja, iıch habe Angstb, Sagte (sott
Dennoch gab CTr dem Wunsch des Menschen eıt über die Formen des menschlichen Sterbens

nach Er wurde Mensch un: der Mensch ahm aufzugeben.
usnahmslos alle großen Religionen befassenStelle C1iMN und machte gleich VO  3 SCINCT

Allmacht Gebrauch un: sıch seinem siıch VO  5 Nn!:! un außen her MIt ernsten Fragen
rüheren Zustand zurückzukehren So Ihre unkritische Voraussetzung des Patriarcha-

479



INTERDISZIPLINÄRE ÜBERLEGUNGEN
lısmus, ıhre buchstäbliche Auffassung zumal ten. Dıiıe als eıne Gattung aufgefaßte Holocaust-
ber die Umstände iıhres Entstehens, ıhre Blind- Lıteratur 1st eın starker Beweıs dafür, daß eine
eıt für die Ungerechtigkeiten, die S1e ıhren der grofßen Traditionen einıgen dieser Fragen
eigenen Gliedern verüben alle diese blinden und ıhrer eigenen Sterblichkeit 1Ns Auge sehen
Flecken machen S$1e ganz besonders antäallıg für mußÖte. Damıt bietet S1€e eın Korrektiv für die
die Versuchung, sıch als unsterblich betrach- Sıcht VO uns allen

Alvin.H. Rosenfeld, Double Dyıng: Reflections the Lıiterary Imagınatıon (New Haven und London
45—46 144—145Holocaust Lıterature (Bloomington un! London

60—61 Vgl auch Lucy Dawiıdowicz, Holocaust Reader Vgl S George Steiner, In Bluebeard’s Castle: Ome
(New ork Introduction. Notes Toward the Redefinition of Culture (New Haven und

17zvetan Todorov, The Fantastıc: Structural Approach London 1971 In Blaubarts Burg. Anmerkungen ZuUuUr

Lıterary Genre (New ork Einführung ın die Neudetinition der Kultur (Frankfurt a.M.
fantastiısche Literatur (München C Paul Rıcceur, La symbolique du Ma (Aubier, Parıs

Tagebücher werden oft deshalb als besonders gültıge Symbolık des Bösen (Freiburg/München
Texte angesehen, weıl s$1e tür gewöhnlıch eher VO  e} Optern als VWıesel, aaQ 179
VO  } Überlebenden vertaflßt sınd Wenn Inan eıne Gattungs-
analyse VONn Texten anstellt, muß jedoch VO' der besonde- Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Dr August Berz

En Beachtung des Autors abgesehen werden, LUtL 1es
den Texten selbst Eıntrag. Zudem wurden nıcht alle Tagebü-
cher VO:  ; Opftern, Ja nıcht einmal VO:  3 Augenzeugen vertaßt ARY GERHARTVon den Überlebenden, die ıhre Erfahrungen mehrere Jahre
nach den Geschehnissen wiedergaben, haben ohl mehrere Machte ıhren Magıster Artıum 1n Literatur der Universıity
die Tagebuchform gewählt, einen größeren Realismus of Miıssour1. Doktorat 1n Theologie und Literatur der
erreichen. Das Tagebuch 1St eın geeıignetes Miıttel lebhafter Universıität Chicago. erzeıt Protessor tür Religionswissen-
Beschreibung un! realistischer Dokumentierung VO  3 Ge- schaftft den Hobart and Wıilliam Smith Colleges in Geneva,
schehnissen. Dıie Tagebuchiorm verlangt uch nıcht, da:; der New ork. Veröffentlichungen S The Question of Belief
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